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Fam
ilie Z. hat einen H

und und m
öchte ihn an W

eihnachten
gerne m

it zu den Eltern nehm
en, doch die Schw

ester von
Frau Z. m

acht deshalb einen riesigen Aufstand, da sie H
un-

de nicht m
ag und findet, dass diese stören und stinken. 

Fam
ilie Z. droht dam

it, dann gar nicht zum
 gem

einsam
en

Fest zu kom
m

en. 

am
ilie B. m

öchte über die Feiertage gerne in Skiurlaub
fahren. Frau B. liebt den Fam

ilienhund über alles und
m

öchte ihn auf keinen Fall in eine H
undepension 

geben und stattdessen m
itnehm

en. H
err B. m

öchte den
U

rlaub in einem
 vornehm

en H
otel verbringen und findet,

dass der H
und dort nur störe. Er m

eint sow
ieso, dass 

seine Frau zu viel W
irbel um

 den H
und m

acht. D
er U

rlaub
droht zu platzen.

H
err L. liebt H

unde seit seiner Kindheit. Er w
eiß, dass seine

Kinder sich auch von H
erzen einen H

und w
ünschen. D

aher
m

öchte er W
eihnachten gerne zum

 Anlass nehm
en, um

 den
Kindern einen W

elpen zu schenken. Seine Frau ist strikt da-
gegen, sie hat keinen Bezug zu H

unden und m
eint, diese 

m
achen nur Arbeit. H

err L. lässt nicht locker und droht dam
it,

einfach einen H
und zu kaufen –

im
m

er öfter kom
m

t es zu 
D

iskussionen zw
ischen dem

 Ehepaar. 

D
iese Beispiele zeigen, w

ie leicht es auch an W
eihnachten 

Ärger rund um
s Tier geben kann. Schnell kann die Situation

eskalieren, und ein friedliches Fest steht dann in den Sternen.
D

abei w
ünschen w

ir uns doch gerade an W
eihnachten Friede

und H
arm

onie in der Fam
ilie. W

as können w
ir tun, um

 der-
artige Situationen zu retten –

und trotz unterschiedlicher
W

ünsche und Auffassungen gute Lösungen finden, dam
it ein

glückliches und entspanntes W
eihnachten m

öglich ist?
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M
ediation ist eine Alternative zu belastenden und m

eist teuren Gerichtsverfahren,
die häufig sehr schnell und nervenschonend zu guten Ergebnissen führt.

*Alle Nam
en von der Redaktion geändert.

Ü
ber die A

utorin 
Christina W

enz ist M
ediatorin, Juristin

und Konfliktcoach. Sie hilft ihren 
Klienten dabei, in Streitsituationen
friedliche Lösungen zu finden. 
N

eben M
ediation in Fam

ilien und 
in der A

rbeitsw
elt ist ihr besonderes

Steckenpferd die M
ediation bei 

Streit rund um
s Tier.
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Ein frohes W
eihnachtsfest!
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Ich m
öchte Ihnen einen W

eg hierzu vorstellen, der stark an
das, w

as w
ir in einem

 M
ediationsverfahren m

achen, ange-
lehnt ist. U

m
 das Prinzip zu veranschaulichen, verw

enden M
e-

diatoren gerne das folgende Beispiel: Eine M
utter kom

m
t in

die Küche und sieht, dass ihre Töchter lautstark um
 eine O

ran-
ge streiten. Sie schaut sich den Zirkus eine Zeit lang an,
nim

m
t dann die O

range, und teilt sie in zw
ei H

älften. D
ann

drückt sie jedem
 Kind eine O

range in die H
and. D

ie M
ädchen

schauen sie entsetzt an und ziehen dann m
issm

utig von dan-
nen. D

ie M
utter versteht die W

elt nicht m
ehr, w

arum
 sind die

Kinder jetzt nicht zufrieden?

G
anz einfach: H

ätte die M
utter nachgefragt, w

ozu die O
range

von den Kindern jew
eils benötigt w

ird, hätte sie erfahren,
dass die eine Tochter die O

range w
ollte, um

 Saft daraus zu
pressen und die andere Tochter die Schale zum

 Backen benö-
tigt hätte. 

Es hätte also überraschenderw
eise eine Lösung gegeben, die

alle Beteiligten zufriedengestellt hätte – m
an hätte einfach

nur nachfragen m
üssen: W

arum
 ist D

ir das so w
ichtig? W

as ist
D

ein Bedürfnis? 

D
as H

erausfinden der Bedürfnisse stellt das Kernstück eines
M

ediationsverfahrens dar. D
er M

ediator hilft allen Beteiligten
dabei, herauszufinden, w

as ihnen w
irklich w

ichtig ist – um
dann eine Lösung zu entw

ickeln, die diese Bedürfnisse be-
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Ein frohes W
eihnachtsfest!

„Unsere besten Freunde“ … finden Gehör!Ihre kostenlose 
Hotline zur 
Tiergesundheit
Unter der 
Telefonnum

m
er0800 58 90 314

ist unsere Kleintierexpertin 
D

r. m
ed. vet. K

erstin
 W

ittig
am

 11. D
ezem

b
ervon 19 bis 20 Uhr 

für Ihre Fragen rund um
 die Gesundheit 

Ihrer vierbeinigen oder gefiederten 
besten Freunde da.

Rufen Sie an!
0800 58 90 314
Schneller geht’s nicht!

–––––
U
nser

Experten-

Telefon

–––––
U
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Sabrina Z.* aus Braunschw
eig

fragt:
M

eine neun Jahre alte, kastrierte Poden-
co-M

ischlingshündin Fiora erbricht m
or-

gens m
anchm

al gelblich-grünen Schleim
und frisst auffällig viel G

ras. Sie w
ird nur

abends gefüttert. Außerdem
 verliert sie

gerne m
al ein paar Tröpfchen Urin, w

obei
ich das m

it dem
 Schüßler-Salz N

r. 10 ganz
gut im

 G
riff habe. W

as kann ich denn nun
gegen das Erbrechen und das U

rintröp-
feln tun?

D
r. m

ed. vet. Kerstin W
ittig antw

ortet: 
D

as Erbrechen von Schleim
 w

ie von Ih-
nen geschildert kann darauf hindeuten,
dass Ihre Fiora m

öglicherw
eise übersäu-

ert ist. Beginnen Sie dam
it, zunächst die

Futterzeiten zu verändern. Füttern Sie am
besten zw

ei- oder sogar dreim
al täglich.

G
eben Sie ihr dafür m

orgens ein w
enig

Futter, nachm
ittags nochm

als, und die

An dieser Stelle beantw
ortet 

D
r. m

ed. vet. Kerstin W
ittig aus M

oers aktuelle Fragen 
aus der Beratungshotline des S & D

 Verlages. 

S
e

rie
:                    D

r. W
ittig

s
 

T
ip

p
s
 a

u
s
 d

e
r P

ra
x
is

letzte Portion sollte spätabends gegeben
w

erden, kurz bevor sich der H
und zur Ru-

he begibt. Sollte sich das Erbrechen nicht
nach einigen Tagen oder W

ochen bes-
sern, sollten Sie Fiora nochm

als einem
Tierarzt zur U

ntersuchung vorstellen, um
abzuklären, ob nicht noch eine andere Er-
krankung w

ie etw
a eine N

ieren-, Bauch-
speicheldrüsen- oder  Lebererkrankung
oder ein Futterunverträglickeitsproblem
dahintersteckt.

D
as zw

eite Problem
 Ihrer H

ündin, das
tropfenw

eise verlieren von U
rin, ist ein

ganz typisches Problem
 gerade älterer

kastrierter H
ündinnen. D

ass Fiora so gut
auf das Schüßler-Salz N

r. 10 anspricht, ist
dabei ein großer Vorteil. G

ehen Sie am
besten derart vor, dass Sie jedes M

al,
w

enn Ihre H
ündin w

ieder „dicht“ ist, das
Salz ausschleichen, indem

 Sie nach und

G
elegentliches U

rintröpfeln ist eine ganz 
typische, m

eist harm
lose Alterserscheinung

kastrierter H
ündinnen. Lassen Sie aber 

unbedingt von Ihrem
 Tierarzt abklären, 

ob sich dahinter m
öglicherw

eise m
ehr, etw

a
ein H

arnw
egsinfekt oder Ähnliches, verbirgt.
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nach die H
äufigkeit der G

abe verringern.
Je nachdem

, w
ie lange Fiona danach

„dicht“ bleibt, zeigt sich sehr schnell, ob
Sie sie nur gelegentlich dam

it behandeln
m

üssen, oder ob Sie besser dazu überge-
hen sollten, das Salz als D

auergabe zu
verabreichen, um

 das Tröpfeln langfristig
in den G

riff zu bekom
m

en.

* Name von der Redaktion geändert.

rücksichtigt. 
D

iese M
ethode funktio-

niert auch sehr gut im
 All-

tag. Schauen w
ir uns das

G
anze einm

al am
 Beispiel

von Fam
ilie L. an: H

err L.
w

ürde gerne das W
eih-

n
ach

tsfest zum
 A

n
lass

nehm
en, um

 einen H
und

zu kaufen, seine Frau ist strikt dagegen. G
rundsätzlich m

uss
natürlich gesagt w

erden, dass Tiere als W
eihnachtsgeschenk

für Kinder nicht geeignet sind. D
ie Tierschutzvereine können

ein garstig‘ Lied singen von Tieren, die w
enige W

ochen nach
W

eihnachten aufgrund von Ü
berforderung und ähnlichem

abgegeben w
erden. W

enn sich aber die Eltern -beide- be-
w

usst für einen H
und entscheiden, spricht natürlich nichts

dagegen, diesen an W
eihnachten in die Fam

ilie zu holen. 

N
un aber zurück zur Fam

ilie L.: W
ie kann es hier gelingen, eine

für M
ensch und Tier gute Lösung zu finden? M

eine Em
pfeh-

lung ist, dass H
err und Frau L. sich zunächst zusam

m
ensetzen,

und in Ruhe schauen und auch aufschreiben, w
as ihnen in Be-

zug auf das Them
a „H

undekauf - ja oder nein?“ w
ichtig ist. So

könnte sich bei H
errn L. vielleicht herausstellen, dass er sich

Verbundenheit m
it einem

 Tier und einen Begleiter bei seinen
einsam

en Spaziergängen w
ünscht. O

der aber er w
ünscht

sich, dass seine Kinder, genau w
ie er, in den G

enuss des Auf-
w

achsens m
it einem

 Tier kom
m

en. M
ögliche Bedürfnisse von

Frau L. könnten sein, frei von w
eiteren Verpflichtungen und

entspannt zu leben. M
öglicherw

eise w
ünscht sie sich ein sau-

beres Zuhause, und hat Angst vor der jahrelangen Bindung
an ein Tier. Allein dadurch, dass w

ir hören, w
arum

 dem
 Ande-

ren etw
as so w

ichtig ist, sind w
ir oft eher bereit, ihm

 entge-
genzukom

m
en. 

Bei Streit rund um
s Tier dürfen natürlich die Bedürfnisse des

Tieres nicht vergessen w
erden. In einem

 nächsten Schritt ist
es daher sehr hilfreich, sich einm

al die grundlegenden Be-
dürfnisse aufzuschreiben, die ein H

und nun einm
al hat. Zu

den alltäglichen D
ingen w

ie Spaziergänge, U
rlaubsbetreu-

ung, Ausgaben für Futter und Tierarzt können auch schnell

außergew
öhnliche Kos-

ten w
ie etw

a Klinikkosten
kom

m
en

, d
ie d

urch
aus

sch
on

 ein
m

al m
eh

rere
tausend

 Euro b
etragen

können. G
rundvorausset-

zung für die Anschaffung
eines H

undes ist natür-
lich, dass all diese Bedürf-

nisse zu hundert Prozent erfüllt w
erden könnten. 

Als nächstes schlage ich vor, dass das Ehepaar L. kreativ w
ird

und - vorerst ohne Bew
ertung – alle Lösungsideen sam

m
elt,

die ihm
 rund um

 das Them
a „H

undekauf - ja oder nein“ in den
Kopf kom

m
en. In einem

 zw
eiten Schritt w

ird dann geschaut,
w

elche der Lösungen den Bedürfnissen aller Beteiligten am
Besten gerecht w

ird. 

M
ögliche Lösungen für die Fam

ilie L. können beispielsw
eise

sein, dass die Fam
ilie keinen H

und anschafft und H
err L. sich

seiner Frau zuliebe dafür entscheidet, „nur“ G
assigänger in ei-

nem
 Tierheim

 zu w
erden. So hätte er dennoch einen Begleiter

bei seinen Spaziergängen durch den W
ald und auch eine –

w
enn auch nur vorübergehende - Verbindung zu einem

 Tier.
O

der Fam
ilie L. w

ird erst einm
al zur Pflegestelle für einen

H
und, sodass Frau L. schauen kann, ob ihr das Leben m

it
H

und vielleicht doch gefällt. W
enn dem

 so w
äre, könnte m

an
den H

und ja behalten. O
der aber Frau L. w

illigt in die Anschaf-
fung eines H

undes ein, w
enn sie künftig von einer Reini-

gungsfachkraft im
 H

aushalt unterstütz w
ird, und ihr M

ann
säm

tliche Verpflichtungen w
ie G

assi – und Tierarztgänge
übernim

m
t. Auch auf diese A

rt und W
eise könnten die Be-

dürfnisse aller Beteiligten recht um
fangreich berücksichtigt

w
erden. D

er Phantasie sind hier keine G
renzen gesetzt. Jede

Streitsituation ist individuell, daher gilt es im
m

er, auch eine
auf die konkrete Situation und die Beteiligten zugeschnittene
Lösung zu finden. Stichw

ort M
ediation

M
ediation hilft Streitenden dabei, im

 Gespräch und gegensei-
tigen Austausch friedliche Lösungen für ihre Auseinanderset-
zungen zu finden – Lösungen, m

it denen alle gut leben können.
Hierbei werden sie vom

 M
ediator unterstützt und durch das

Verfahren geführt. Ziel einer M
ediation ist eine verbindliche

schriftliche Vereinbarung, die in der Regel von allen Beteilig-
ten unterzeichnet wird.
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